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Berlin , 16. Sept. Der Kaiser stattete heute

nachmittag dem heute früh aus Norderney einge¬troffenen Reichskanzler Fürsten Bülow einenlängeren Besuch ab.
Der Parseval -Ballon , dessen Probedauer¬fahrt am Dienstag ohne jeden Zwischenfall von

statten ging, hat am Mittwoch zwar nicht eine völligeKatastrophe, wie Zeppelins Luftschiff bei Echterdingen,aber doch eine empfindliche Havarie erlitten. Wiebekannt, sollte der Ballon Mittwoch vormittag nachdem Bornstedter Feld bei Potsdam fahren, um dortdem Kaiserpaar vorgeführt zu werden. Er fuhrmit einer Geschwindigkeit von 15 Meter gegen einenWind von 10—12 Meter Stärke. Infolge einesvon Westen kommenden starken Unwetters mit
schwerem Regen brach in der Nähe des BahnhofsGrunewald die linke Stabilitätsfläche. Ein dadurch
abgebrochener Rahmen stieß ein großes Loch in denBallon hinein, so daß das Gas entwich. DerBallon klappte infolgedessen zusammen und fiel zumTeil auf das Dach einer Villa, zum Teil auf dieBäume dieser Villa in der Trabener-Straße 28.Die Bemannung der Gondel, welche aus dem Majorv. Parseval, dem Hauptmannv. Kehler, dem In¬genieur Kiefer und einem Maschinisten bestand, istwohlbehalten. Der Ballon wurde gegen 12 Uhrvon Mannschaften des Luftschifferbataillons fortge¬schafft. Der Militärballon , der gleichfalls demKaiser vorgeführt werden sollte, erschien um 10 Uhrüber Potsdam, konnte jedoch wegen des Sturmesnicht landen und kehrte ohne Unfall nach seinerHalle zurück.

Aus Baden , 16. Sept. Bankier Aufen-Ordthat gestern mit seiner Flugmaschine den Rastatter
Exerzierplatz verlassen und ist nach dem großen, be¬kannten Rennplatz Iffezheim übergesiedelt, wo dieVersuche fortgesetzt werden. Die in Rastatt befind¬
liche Halle wurde abgeschlagen und nach Iffezheimtransportiert. Der große Rennplatz eignet sich be¬deutend besser für Flugversuche als der RastatterExerzierplatz. Er steht dem Lustschiffer auch denvollen Tag zur Verfügung, während er in Rastattmeist nur nachmittags arbeiten konnte.

Le Mans , 16. Sept. Wilbur Wight unter¬nahm heute vormittag einen Flug von 39 Minuten18"/ü Sekunden Dauer. Er hat damit seinen eigenenRekord geschlagen und zugleich alle bisher auf dem
europäischen Kontinent erzielten Flugversuche über¬troffen.

Bei einem Gartenfeste inOysterbay ist Präsi¬dent Roosevelt als Lobredner des deutschenFamilienlebens aufgetreten. Er beklagte sichin einer Rede über die gegenwärtige Beschaffenheitdes amerikanischen Familienlebens, indem er aus¬führte: Mein Wunsch ist es, daß die Sitten undGebräuche der alten Kulturländer nach Amerika ver¬pflanzt würden und daß die zu uns herüber kommen¬den an ihrer Art von Gesellschaften, zu denen Vater,Mutter und Kinder gemeinsam gehen, festhalten.Wir brauchen bei uns ein besser geartetes Familien¬leben und müssen Lehren von Deutschland, Schwedenund Norwegen annehmen. Diese Länder geben unsmanche unserer besten Bürger.
Petersburg , 17. Sept. Im Stadtbezirk Peters¬burg sind am Mittwoch 249 Choleraerkrankungenund 70 Todesfälle an Cholera vorgekommen.Portland , 15. Sept. Die Republikaner habenbei der gestrigen Gouverneurswahl mit einerMehrheit von 8000 Stimmen gesiegt . Im Jahreder letzten Präsidentenwahl betrug die von denRepublikanern bei der Gouverneurswahl erzielteMehrheit 26816 Stimmen.
Einem in Bad Kissingen zugereisten Eng¬länder sind unterwegs aus seinem Reisegepäck Ju¬welen im Werte von über 26000 gestohlenworden. Der Täter ist unbekannt.

Der Norddeutsche Lloyd verkaufte dieDampfer„Weimar" und „Gera" nach Italien.
Straß bürg i. E., 16. Sept. Der Gemeinde¬rat hat in seiner heutigen Sitzung für die Abge¬brannten in Donaueschingen 1000 ^ bewilligt.Aus Baden , 15. Sept. Das ganze Personaldes Mannheimer Privatdetektiv-Instituts „Argus",das in der Buchener Kindsentführungsaffäreeineso hervorragende Rolle spielte, befindet sich jetzt inUntersuchungshaft , nachdem auch Detektiv Zieg¬ler verhaftet worden ist.
Der Eisenbahnsekretär Ries aus Schwetzingen

stieß abends in der Nähe von Wiesental bei Bruchsalmit seinem Motorrade auf ein unbeleuchtetes Fuhr¬werk. Ries, der Vater von zwei Kindern ist, erlittso schwere Verletzungen, daß der Tod sofort eintrat.Aus Baden , 15. Septbr. In Königsbach
verunglückte auf der Hühnerjagd ein Verwandter desBesitzers des Königsbacher Schlosses Frhr. von St.Andrö. Er ist der 17 Jahre alte Frhr. v. Göleraus Karlsruhe. Der junge Mann war mit demFrhr. v. Andrö auf die Hühnerjagd gegangen undstand eine Strecke weit weg an einem kleinen Berg¬abhang; er fiel rücklings hinunter, wobei sich dasGewehr entlud und ihn der Schuß tötete. Alsseine Jagdgenossen herbei liefen, war er bereitsgestorben. Der Verstorbene, der einem gar nichtvorauszusehendenoder zu verhütenden Unfall zumOpfer gefallen ist, ist der Sohn des verstorbenenMajors v. Göler. Außer seiner Mutter betrauernihn noch zwei Schwestern und ein Bruder. In derUmgegend nimmt man an dem Unfall, der auch demSchloßherrn von Königsbach sehr nahe geht, großenAnteil.

Ein interessantes Preisausschreiben ver¬anstaltet der Verlag der illustrierten Zeitschrift„DerGarten" in Fr ei bürg i. B. für seine Leser undneuen Abonnenten in Form eines Preisrätsels, dessenLösungen mit Preisen von insgesamt 250 Mk. be¬
dacht werden. Unter den 50 zur Verteilung gelangen¬den Preisen befinden sich allein für über 100 Mk.Koniferen, Beerensträucher, Pflanzen und Blumen¬zwiebeln, sowie Holderspritzen, Pflanzenkübel, Pflan¬zengärten und für ca. 60 Mk. Bücher bewährterFachmänner für Obst- und Gemüsebau, Kleintier
und Bienenzucht. Gartenbesitzer, Garten- und Blumen¬freunde, sowie Kleintier- und Bienenzüchter allerStünde und Berufsarten seien auf das Preisaus¬
schreiben aufmerksam gemacht. Die näheren Beding¬ungen versendet der Verlag der Zeitschrift„DerGarten", Freiburgi. B. überallhin kostenlos.Griesbach , 15. Sept. Beim Abladen eines700 Liter-Weinfasses ließen Männer das Faß lang¬sam vom Wagen abrollen. Als dasselbe bald amBoden war, trat der 18jährige Hausbursche Hoferernoch zur Hilfe zwischen die Einladestangen heran,kam dabei rückwärts zu Fall und das schwere Faßrollte über ihn hinweg. Hoferer wurde von den
helfenden Männern zu spät bemerkt und das Faßkonnte nicht mehr zu Halt gebracht werden. Anschweren Verletzungen liegt der Verunglückte dar¬nieder, sodaß an dessen Aufkommen gezweifelt wird.

Aachen, 15. Sept. Auf der Grube Laura beiHeerlen an der holländischen Grenze hat heutemorgen um 8 Uhr eine folgenschwere Kessel¬explosion stattgefunden. In der Zentral-Anlageflog der 5. Kessel mit einem furchtbaren Knall indie Luft. Ein daneben befindlicher Kessel wurdemit samt der Feuerung ungefähr hundert Meterweit fortgeschleudert. Eine Gruppe Menschen, diein der Nähe standen, blieb unverletzt. Ein Teil des
Kessels flog bis in den 500 Meter entfernt liegendenGarten des Direktors der Gesellschaft. In kurzerZeit stieg das Wasser in der unteren Sole mehrereMeter hoch. Die Rettungsmannschaften nahmen so¬fort die Rettungsversuche vor. Fünf schrecklich ver¬stümmelte Leichen wurden aus den Trümmern her¬vorgezogen. Von diesen fünf waren drei verheiratet.

Außerdem wurden 16 verletzt, darunter6 schwer.Bei drei Verletzten wird an dem Aufkommen ge¬zweifelt. Zwei von. der Nachtschicht heimkehrendeBergleute wurden durch ein herauffliegendes Stückdes Kessels schwer verletzt . Auf der Zechespielen sich herzzerreißende Szenen ab. EinigeLeichen sind bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt.Mehreren wurde der Kopf vollständig abgerissen. DieArbeit auf der Grube muß vorläufig ruhen, wodurchüber 700 Bergleute beschäftigungslos werden. —Dem „Echo der Gegenwart" zufolge sind nachneueren Feststellungen bei dem Unglück auf der Zeche„Laura" 8 Arbeiter getötet und 14 verletzt worden,von diesen die meisten schwer.
Aus dem Allgäu , 15. Sept. Infolge desstarken Schneefalls ist bereits sämtliches Viehvon den Alpen zu Tal getrieben worden. In den

höheren Gebirgslagen liegt meterhoher Schnee; derHeilbronnerweg ist beispielsweise so verschneit, daßer Heuer für Durchschnittstouristen kaum mehr gang¬bar werden dürste. — Das Stuibenhaus und diePfrontner Hütte am Aggenstein wurden heutegeschlossen.
Reichenweier i. Elfi, 16. Septbr. Folgendekleine Episode vom Kaiserbesuch sei der Ver¬

gessenheit entzogen: Als der Kaiser bei seiner Fahrtdurchs Oberelsaß von Rappoltsweiler nach dem
rebenbekränzten Reichenweier fuhr, das innerhalb10 Tagen sich zweimal eines kaiserlichen Besuchesrühmen kann und wie ein Kleinod geziert war, mußteauf der Straße mitten im Rebgelände das kaiser¬liche Automobil Halt machen wegen Defektes amRad. Der Kaiser und seine Begleitung stiegen aus,als unverhofft aus dem nahe gelegenen Rebstück einbetagtes Mütterlein an den Kaiser herantrat mitder Frage: „Sen Se der Herr Kaiser?" Der Kaiserantwortete: „Ja , das bin ich" und sofort erfaßtedas Mütterlein die Hand des Kaisers mit denWorten: „Des frait mi jetz awer", was sie mehrereMale wiederholte und mit den Worten schloß:„Warte Si Herr Kaiser, i well ne jetz öi ebs Scheensverehre." Sprachs und verschwand im Rebstück, umalsbald mit zwei Trauben wieder zu erscheinen;„Do, Herr Kaiser, Hann Si d'schenste Triwel vomim Stekle Rawe." Der Kaiser nahm die Traubenfreudig an und verzehrte sie stehend, während die

überglückliche Frau nicht von seiner Seite wich. Balddarauf ein letzter freundlicher Händedruck und dasMütterlein ging seiner Rebarbeit wieder nach.Neu - Ulm, 15 . Sept. Im Gelände bei Lau¬ingen wurde während der Manöverübungen einGefreiter der 4. Kompagnie des hier liegenden12. Infanterie-Regiments von einem Rehbock, dersich über die Schützenkette hinweg zu retten suchte,so unglücklich zu Boden gerannt, daß er eine Ge¬hirnerschütterung  erlitt und längere Zeit bewußt¬los liegen blieb.
Auf dem Zuge von Borshom nach Aalzichin Rußland überfiel eine Räuberbande eine vonsieben Kosaken und drei Polizeisoldaten begleiteteGeldpost. Durch Bombenwürfe und Gewehrschüsse

wurden drei Kosakengetötet  und einer verwundet.Es gelang aber, zwei von den Räubern zu erschießen,die übrigen in die Flucht zu schlagen und dadurchdie Post zu retten.
Von einer furchtbaren Tragödie , die inCatigliano  statt fand, wird aus Neapel berichtet:Ein Mann namens Loffredo, der mit seinem Bruder,

seiner Schwester und anderen Verwandten, die zu¬sammen mit ihm ein Geschäft besaßen, einen lang¬wierigen Rechtsprozeß führte, zog plötzlich in der
Gerichtsverhandlung einen Revolver hervor und gabauf seine Schwester einen Schuß ab, der sie tötlichverwundete. Dann feuerte er auf seinen Schwager,seinen Vetter und seinen Bruder, bahnte sich mitder Waffe in der Hand einen Weg auf die Straßeund es gelang ihm ins Freie zu entkommen. EinenSchutzmann, der den rasenden Mann zu fassen suchte,



schoß er mitten durch die Brust . Da man nach
seinem Entkommen keine Spuren von Loffredo finden
konnte , wurde die Bevölkerung organisiert und in
mehreren Abteilungen auf die Suche geschickt. Einer
dieser Trupps entdeckte den Mörder , der sich hinter
einem Gebüsch verborgen hielt . Ein Revolverschuß
knallte sogleich aus dem Versteck und eine laute
Stimme warnte jeden , näher zu kommen . Als die
Verfolger trotzdem herannahten , tötete er einen , erlag
aber dann selbst den Revolverschüssen , die in den
Busch abgegeben wurden.

Württemberg.
Stuttgart , 17 . Septbr . Der Präsident des

Staatsministeriums und Minister der Auswärtigen
Angelegenheiten Dr . v . Weizsäcker  ist zu den
Bundesratsverhandlungen nach Berlin gereist.

Die ordentlichen Schwurgerichtssitzungen
des IV . Vierteljahrs in Tübingen  beginnen am
Montag den 26 . Oktober  ds . Js ., vormittags
9 Uhr . Zum Vorsitzenden ist Landgerichtsdirektor
Dr . Kap ff ernannt worden.

Friedrichshafen,  16 . Sept . Auf dem hiesigen
Bahnhof wurde die unangenehme Entdeckung gemacht,
daß im Salonwagen der Königin  die Polsterung
der Möbel böswilligerweise zerstochen  bezw . zer¬
schnitten worden ist. Der Täter konnte noch nicht
ermittelt werden.

Friedrichshafen,  16 . Sept . Nachdem nun
die Stabilitätsflächen , eine Vorrichtung , die ein Seit¬
wärtsneigen des Luftschiffes verhütet , an 2 . I an¬
gebracht , wird mit der Konstruktion und Anbringung
der Steuerungen mit Nachdruck gearbeitet . In
wenigen Tagen wird auch wieder Militär zur Ver¬
fügung stehen , so daß möglicherweise in den ersten
Tagen des Oktober mit neuen Aufstiegen  zu
rechnen ist.

Stuttgart,  17 . Sept . Entgegen anderweitigen
Nachrichten hört die „Württ . Ztg ." aus Friedrichs¬
hafen , daß die Fertigstellung des Luftschiffes 2 . 1
nicht anfangs , sondern frühestens Ende Oktober er¬
folgen kann , weil es zur Hälfte demontiert werden
mußte und durch Einbauen einer weiteren , siebzehnten
Zelle um 8 Meter verlängert wird . Demnach wird
man sich auf die neuen Flugversuche noch zu gedulden
haben.

Von dem Ballon „ Württtemberg"  des
Württ . Vereins für Luftschisfahrt,  der am
Dienstag abend mit 3 Herren zu einer Nachtfahrt
aufgestiegen war , war am Mittwoch nachmittag noch
keinerlei Nachricht hier eingetroffen . Man befürchtete
daher bereits , daß dem Ballon ein Unglück zuge¬
stoßen sei. Wie man jedoch hört , erhielt die Gattin
des Hrn . Fabrikanten Hirth - Cannstatt , eines der
Insassen , abends aus Pardubitz (Böhmen ) die
telegraphische Nachricht , daß der Ballon nachmittags
°/t5  Uhr nach 2l stündiger Fahrt dort glücklich ge¬
landet ist.

Stuttgart,  17 . Septbr . Oberbürgermeister
v . Gauß  besuchte dieser Tage mit Gemeinderat
Dr . Mattes das Jllertal,  um die Quellwasserver¬
sorgung Stuttgarts aus dem Jllertal an Ort und

Ruths Geheimnis.
Novelle von Clara Rheinau.

Nach dem Englischen.
8) - (Nachdruckverboten .)

Das Begräbnis war vorüber . Der alte Luke
Summers hatte auf dem kleinen Friedhofe von
St . Nabb seine letzte Ruhestätte gefunden . Des
Totengräbers Arbeit war beendigt , und die weißen
Schneeflocken , die geräuschlos vom grauen Winter-
Himmel fielen , bedeckten bald den neuen Grabhügel,
so daß er von den umgebenden Hügeln sich nicht
mehr hervorhob . Luke hatte seine Rolle als Haupt¬
leidtragender zur Zufriedenheit der Zuschauer ge¬
spielt , — hatte den Trägern und Leichenbittern auf¬
warten lassen , bis sie sämtlich nicht mehr fest auf
ihren Füßen standen , und befand sich selbst im voll¬
ständig trunkenen Zustande.

Ruth hatte in der Familie Higginbotham einen
zeitweiligen Zufluchtsort gefunden und erwartete hier
das Resultat ihres Stellengesuches als Gouvernante
oder Gesellschafterin . Die Annonce sollte in den
Londoner Zeitungen eingerückt werden und flog in
Frank Greys Tasche in einem Koupee zweiter Klasse
rasch ihrem Bestimmungsorte entgegen.

Armer Frankl Welche Veränderungen haben in
diesen wenigen Tagen für ihn stattgefunden , welch
dunkle Wolken seine einst so schönen, glänzenden
Aussichten verdüstert!

Tausenderlei Gedanken kreuzten sich in Franks Hirn.
Er dachte an seine Braut und fragte sich, wie

Stelle zu studieren und eventl . vorläufige Verhand¬
lungen anzuknüpfen.

Stuttgart,  17 . Sept . In der heutigen Sitz¬
ung der bürgerlichen Kollegien  teilte Gemeinde¬
rat Rettich mit , daß der kürzlich verstorbene Privatier
Schönlein  der Stadt Stuttgart 2 Millionen
Mark  testamentarisch vermacht . Diese Summe soll
zur Ehrung der Frau des Verstorbenen unter dem
Namen Annastiftung  der Verwaltung der Stadt
unterliegen . Ueber die Annahme der Stiftung konnte
heute noch nicht Beschluß gefaßt werden , da diese
sehr detaillierte Bestimmungen enthält.

Stuttgart,  17 . Sept . Bei der Ziehung der
Weinsberger Lotterie  wurden folgende Haupt¬
gewinne gezogen : Es fielen 35000 auf Nummer
37 706,  6000 auf Nr . 34692,  2000 ^ auf
Nr . 35 270 , je 1000 auf Nr . 27 095,  64733,
je 500 °̂ auf Nr . 29054 , 12 920 , 36077 , 44944.
(Ohne Gewähr .)

Kirchheim  u . T ., 15 . Sept . Der Postwagen
Kirchheim -Weilheim kursierte am Montag zum letzten
Male . Schwager Postillon hatte es sich deshalb
nicht nehmen lassen , bei der Montag früh erfolgten
Ausfahrt die Postkutsche mit Guirlanden zu
schmücken  und noch zum Schluß des Posthorns
Töne hören zu lassen . Die gute alte Zeit : sie ist
auch auf diesem Gebiete vorbei , moderne Verkehrs¬
mittel haben die alten verdrängt . Es ist bei diesem
Anlaß interessant , zu erfahren , daß der Postwagen
Kirchheim - Weilheim nunmehr annähernd 50 Jahre
die Strecke befahren und den postalischen Verkehr
vermittelt hat . Am 8 . Dezember 1858 traf er als
Kariolpost zum ersten Male , mit Spannung erwartet,
in Weilheim ein , ein bedeutsames Ereignis für die
damalige Zeit . Zwei tägliche Fahrten hin und
zurück genügten seinerzeit , doch heute ist es anders
geworden . Die Verkehrsbedürfniste und Verhältnisse
haben sich auch in unserer Nachbarschaft ganz bedeutend
gehoben und so ist es mit Freuden zu begrüßen,
daß von heute ab das Dampfroß die herrlichen
Gelände des Lindachtales zum Segen der beteiligten
Gemeinden durchquert.

ZwischenObertürkheimund Uhlbach  wurden
vier heimkehrende Musiker aus Hedelfingen plötzlich
von vier Burschen mit Dolchmessern überfallen.
Auf einen solchen Angriff waren die Ueberfallenen
nicht vorbereitet , zwei derselben wurden denn auch
übel zugerichtet . Einer soll in Lebensgefahr schweben.
Die Täter flüchteten über einen Zaun ; sie wurden
nicht erkannt.

In Tübingen  kam ein 6jähriges Mädchen
einem Spiritusapparat zu nahe und erlitt so schwere
Brandwunden , daß es bald darauf den Verletzungen
erlegen  ist.

Rosenfeld  OA . Sulz , 16 . Septbr . Gestern
vormittag ffs8 Uhr brach in dem Gaststalle des
Gasthauses zum Schloß Feuer  aus , das bald wie¬
der gelöscht war . Während nun gestern abend der
Landjäger auf dem Rathause Vernehmungen über
den Brand vornahm , brach das Feuer an der gleichen
Stelle von neuem aus und erlangte alsbald eine
solche Heftigkeit , daß der ganze Gasthof lichterloh
brannte . Das Feuer sprang auf die Nachbarhäuser

sie wohl die Nachricht von seinem Glückswechsel
aufnehmen werde . Würde sie ihm treu bleiben?
O , ohne allen Zweifel . Hatte sie ihm nicht hundert¬
mal versichert , daß sie ihn um seiner selbst willen
liebe ? Und doch konnte der Arme das Gefühl
nicht los werden , daß sein Glück an einem dünnen
Faden hänge.

Sein Glück ! Wäre es denn sein Glück ? Mit
Gewalt drängte sich ihm diese Frage auf . Noch vor
wenigen Tagen würde er die bloße Idee , daß ein
Leben ohne Edith für ihn zu ertragen sei, voll
Entrüstung zurückgewiesen haben . Aber jetzt kam
die Reflexion.

Aber nach allem , was Josiah ihm erzählt hatte
von Ruths großmütigem Flehen am Sterbebette
seines Onkels , — von ihrer Opferwilligkeit , die sie
antrieb , dem Reichtum zu entsagen und um seinet¬
willen das Testament zu zerstören , drängten sich ihm
allerlei Fragen auf : würde Edith Hardcastle das¬
selbe getan haben ? Und wenn er frei wäre , würde
Ruths edle Hingebung wohl unbelohnt bleiben?
Frank grübelte und grübelte , und die Wolke auf
seiner Stirn wurde immer schwerer , während der
rasselnde , flüchtige Zug ihn der Lösung seiner
Probleme mit jeder Minute näher brachte . Endlich
war London erreicht , und raschen Schrittes eilte
Frank in Mr . Hardcastles Atelier . Er fand ihn
eifrig bei der Arbeit , empfing aber trotzdem eine
sehr herzliche Begrüßung , denn Mr . Hardcastle hatte
den einst so glücklichen, frohherzigen , jungen Mann
um seiner selbst willen lieben gelernt , wenn er ihn

über und konnte in seiner Ausbreitung nicht eher
aufgehalten werden , als bis ihm acht Wohnhäuser
zum Opfer gefallen waren . Erst im Lause der
Nacht gelang es den Anstrengungen der zahlreich
erschienenen Feuerwehren des Brandes Herr zu
werden und den Ort zu retten . Der Schaden ist
sehr groß . Die Abgebrannten sind nicht alle aus¬
reichend versichert.

Heidenheim,  17 . Sept . Gestern wurde sämt¬
lichen Arbeitern der württ . Kattunmanufaktur eröffnet,
daß jeder drei Tage Urlaub  erhält . Drucker
und Graveure erhalten sechs Tage , alle mit Lohn-
entschüdigungen.

Schramberg,  17 . Sept . In letzter Zeit sind
auf dem Güterbahnhof beträchtliche Kohlendieb¬
stähle  festgestellt worden . Die Diebe trieben ihr
lichtscheues Geschäft je in der Nacht etwa von 12
bis 1 Uhr und gegen 3 und 4 Uhr in der Frühe an;
sie sind ermittelt und der Staatsanwaltschaft angezeigt.

Herrenberg,  17 . Sept . Der 24jährige Friedr.
Kehrer  machte mit seinem Freunde eine Bierreise,
die mit einem Ulk auf der Straße endigte . Vor
dem verfolgenden Polizeidiener fanden sie in einer
Bäckerei Unterschlupf . Dort erlag Kehrer einem
Schlaganfall.

Kus ^taSt » Bezirk uns Umgebung

Am 15 . September ist von der Evangelischen
Oberschulbehörde eine Schulstelle in Weil  im
Schönbuch , Bezirks Böblingen , dem Unterlehrer
Adolf Kochendörfer in Neuenbürg,  ferner
die Schulstelle in Obergröningen,  Bez . Michel¬
bach (Gaildorf ), dem Schulamtsverweser Theodor
Nickel in Maisenbach,  Bez . Calw , übertragen
worden.

Neuenbürg,  17 . Septbr . (Korresp .) Letzten
Dienstag abend leitete der hiesige Gabelsberger
Stenographenverein  seine Winterarbeit ein mit
einem orientierenden Vortrag über das System seines
Meisters von Reallehrer Wid maier.  An den
diesjährigen Unterrichtskursen beteiligt sich wiederum
eine stattliche Anzahl alter und neuer Mitglieder;
weitere Freunde unseres Systems , das wir wegen
seiner natürlichen Kürze und Leistungsfähigkeit wie
auch wegen seiner weiten Verbreitung mit gutem
Gewissen und voller Ueberzeugung jedermann em¬
pfehlen können , sind herzlich willkommen.

Wildbad , 14 . Sept . Unsere Frequenz ist trotz
der seitherigen ungünstigen Witterung auf 15694
Personen gestiegen . Bis jetzt ist der Besuch aus
Württemberg noch um einige Hundert Personen gegen
das Vorjahr zurückgeblieben . Auch die Stadt Stutt¬
gart hat gerade jetzt erst die Ziffer des Vorjahres
erreicht , während der Besuch aus Heilbronn um
135,7 °/», aus Ulm um 23,58 °/» und aus Cannstatt
um 21,54 °/» gestiegen ist. Aus Preußen verzeichnen
wir einen Zuwachs aus der Rheinprovinz , Branden¬
burg , Pommern und Hannover , insbesondere aus
den Städten Berlin (22 .31 °/»), Erfurt (77,78 °/»),
Halle (14,29 °/»), Hannover (60 °/»), Essen a . Ruhr
(50 °/»), Duisburg (24,32 °/»), Bonn (47,32 °/»), Köln
(24,32 °/») . Im übrigen haben uns Bremen , Baden,

auch nebenbei als gut zahlenden Schüler und an¬
nehmbaren Bewerber um seiner Tochter Hand noch
ganz besonders schätzte.

Der Ton , in welchem Frank seine Erkundigungen
nach Mr . Summers Befinden mit dem kurzen:
„Mein Onkel ist tot , Sir " , beantwortete , hatte einen
ominösen Klang , und er zögerte einige Minuten,
ehe er fragte:

„Sie haben gewiß der Verlesung des Testa¬
ments beigewohnt ? Ich hoffe. Sie sind gut bedacht
worden ."

„Es ist kein Testament vorhanden , Sir ."
Bei diesen Worten stiegen glänzende Visionen

von einem enorm reichen Schwiegersohn vor Mr.
Hardcastles geistigem Auge auf.

„Kein Testament ? Dann darf ich Ihnen wohl
zu der ganzen reichen Erbschaft gratulieren ?"

„Im Gegenteil " , antwortete Frank niederge¬
schlagen , „ich erbe nichts ."

„Nichts ? Unmöglich ! Sie sagten mir stets.
Sie seien der nächste, ja tatsächlich der einzige Ver¬
wandte Ihres Onkels ."

Ich war es einst " , erwiderte der junge Mann
traurig , „wenigstens glaubten wir es . Aber mein
Onkel hatte einen Sohn , den er für tot hielt . Dieser
ist zurückgekehrt und beansprucht alles ."

Der arme Mr . Hardcastle sah mit einem Schlage
seine Visionen dahinschwinden.

„Das ist fatal , sehr fatal . Aber Ihr Cousin
wird Ihnen wohl eine jährliche Summe auswerfen?
Sie sind hoffentlich gute Freunde ?"



Elsaß, Hessen, Sachsen und insbesondere das Aus¬land größeren Besuch als im Vorjahr gebracht.
Hervorragend ist die Zunahme aus folgenden Städten:New-Aork, Paris, London, St . Petersburg, Riga,Wien Brüssel, Antwerpen, Haag, Straßburgi. Elf.,Metz,Karlsruhe,Mannheim, Ludwigshafen, Nürnberg.Tein ach, 16. Sept. Laut „Schwarzw. Bote"ist die im oberen Teinachtale früher von den Gebr.Wiedmaier betriebene Sagemühle im Zwangswegeum 20 900 -/A an den Schreiner Wied maier ausMannheim und den Schmied Groh von Hochstettenverkauft worden. Das seit beinahe Jahresfrist still¬
stehende Werk wird nun wieder in Betrieb genommen.Calw , 14. Septbr. Hier und in Möttlingenbeginnt eine Bewegung sich Bahn zu brechen, dieAufsehen erregt. Es sind hauptsächlich2 Männer,der eine ein früherer Schmied und der andere eineinfacher Landmann, die das Gesundbeten betreibenund einen großen Zulauf haben. Die in der letztenWoche im Vereinshaus abgehaltene Diözesansynodenahm gegen diese Sache Stellung und wies auf diegroßen Gefahren hin, die sich für manche Personenaus einer solchen Anschauung ergeben.Zum Herbstverkehr . Auf den Stationenmit bedeutenderem Weinmostversand werdenwährend des kommenden Herbstes innerhalb eineskurzen Zeitraumes Weinfässer in großer Zahl leerankommen und gefüllt wieder abgehen. Da sich dieFässer ihrer Größe und Form nach häufig nurwenig von einander unterscheiden, ist ihre deutliche,auch dem Regen standhaltende Bezeichnung unbedingtnötig. Zur Vermeidung von Verwechslungen undVerschleppungen sind die Güterstellen angewiesenworden, nur solche Fässer anzunehmen, die an einerder beiden Bodenseiten mit weißer Oelfarbe deutlich

gezeichnet sind; es liegt jedoch im eigenen Interesseder Versender, die Fässer womöglich an beidenBodenseiten und mit dem vollständigen Namen zuversehen. Ganz unerläßlich ist die deutliche undhaltbare Bezeichnung der Bestimmungsstation, die
Meckmäßigerweise an beiden Bodenseiten angebrachtsein sollte. Jeder Sendung ist sofort der Fracht¬brief beizugeben, soweit dies nicht möglich, ist jederFuhre ein Zettel mitzugeben, der den Namen desEmpfängers und der Bestimmungsstation und dieAngabe enthält, ob die Sendung als Stückgut oderals Wagenladung aufgegeben wird. Bei Wagen¬ladungen ist Begleitung durch den Versender odereinen Beauftragten allgemein zugelassen; auch kannfür verschiedene zusammengeladene Stückgutsendungenein gemeinschaftlicher Begleiter gestellt werden. DerBegleiter hat eine Fahrkarte4. Klasse zu lösen undsich im Innern des Wagens aufzuhalten.

Neuenbürg , 17. Septbr. Nach einer Mit¬teilung des Stuttgarter Augenarztes Hofrat Dr.Di stier sind von ihm in den letzten acht Tagen beizwei Kindern schwere Augenverletzungen durchdas Spielen mit dem Flugkreisel festgestellt worden.Vor dem Gebrauch dieses gefährlichen Spielzeugswird daher gewarnt. Der Flugkreisel besteht auseiner Drahtspirale, mit der Blechplättchen in die
Lust geschleudert werden. Dieses Spiel existiert schonseit 20 Jahren. Daß neuerdings sich solche Unglücks-

„Kaum— denn ich schlug ihn nieder, weil erein mir teueres Wesen sehr beleidigte."Die letzten Worte hatte Frank unbedacht ge¬äußert, aber zum ersten Male fühlte er jetzt klar,wie wahr sie seien.
Mr. Hardcastle mußte zugestehen, daß unterdiesen Umständen auf keine Beihilfe von seinemVetter zu rechnen sei.
„Und nun, Mr. Hardcastle", sagte Frank jetztmit gepreßter Stimme, «fühle ich, daß es mir eigent¬

lich obläge, jedem Anspruch auf Ihre Tochter zuentsagen. Doch ich liebe Edith, Sir, Sie wissenes; wenn Sie mich in meiner veränderten Lage
noch haben will, so werde ich Tag und Nacht ar¬beiten. um sie glücklich zu machen."

Mr. Hardcastle schüttelte bedenklich den Kopf;er kannte leider aus Erfahrung die schweren Sorgendes Künstlerlebens, und er wußte auch, wie wenig
seine Stimme in seinem eigenen Haushalte galt.„Sie sehen, mein lieber Junge, persönlich würdees mich nur zu sehr freuen, Edith an einen Mannverheiratet zu sehen, den ich selbst so hochschätze.Aber Sie wissen, von der Liebe allein kann mannicht leben; und ich wüßte kaum—"„Aber, Mr. Hardcastle", unterbrach ihn derjunge Mann, „Sie haben mir schon oft gesagt, daßich Talent besitze. An Fleiß soll es mir gewiß
nicht fehlen, und so werde— so muß ich zum Zielgelangen."

„Talent und Fleiß vereinigt, führen meistens-um Ziele", antwortete der Maler seufzend; „aber

fälle ergeben haben, mag davon herrühren, daß derFlugkreisel gegenwärtig— angeregt durch das
Zeppelinsche Luftschiff— massenweise aus primitivemMaterial hergestellt wird, wodurch sich auch dieGefahr einer Verletzung erhöht.

Neuenbürg,  16 . Sept. Die Leser des „Enz-tälers", die unser Blatt durch die Post beziehen,wollen ihre Bestellungen bei den ihnen zunächstliegenden Postämtern(nicht bei unserer Versandstelle)und zwar, zur Vermeidung von Unterbrechungen imBezug des Blattes, rechtzeitig vor Beginn desVierteljahrs Oktober-Dezember 1908 erneuern. Sämt¬
liche Postämter und Postboten nehmen Bestellungenan. Vom 15.—25. ds. Mts. erfolgt bei den bis¬herigen Abonnenten durch die Briefträger  eineAnfrage über den beabsichtigten Weiterbezug undgegen Quittung die Einziehung der Postbezugspreisefür das neue Vierteljahr. Selbstverständlich werden,wie seither, auch an den Postschaltern Zeitungs¬bestellungen jederzeit entgegengenommen.

vLIMiSchlLS.
Ein treuer Hund . Ein in Chamonix leben¬der Herr hatte kürzlich einen jungen Bernhardiner¬hund gekauft. Vor einigen Tagen unternahm ereine Besteigung des Mont Blanc; den jungen Hundhatte er natürlich zu Hause gelassen. Als er aufdem Gipfel des höchsten Alpenberges den Sonnen¬aufgang beobachtete, war er nicht wenig erstaunt,

plötzlich seinen Hund erschöpft und ausgehungert zuseinen Füßen zu sehen. Drei Tage lang war dasTier durch die Berge geirrt, Führer waren ihmmehrfach begegnet, 'aber immer wieder drängte es
zurück auf die Fährte seines Herrn, und über Eisund Schnee hinweg setzte es die mühsame Wander¬ung zum Gipfel fort. Wie lange der Hund bisdahin brauchte, kann nicht mehr genau festgestelltwerden, allein man schätzt, kleine Abweichungen ab¬gerechnet, die Zeit auf rund 15 Stunden.

Der „Klub der Hundertjährigen"  hat sichsoeben in New -Aork konstituiert: es handelt sichum9 Herren, allesamt Insassen des Jakobs-Töchter-Heimes, die zusammen eine Jahressumme von 932Jahren repräsentieren. Zweck dieses Greisenvereinsist die Veranstaltung einer Automobiltournee. Im
vergangenen Jahr hatte die Anstalt ihren Insasseneine Automobilfahrt geboten, die diesmal aussallenmußte. Darauf entschlossen sich die neun ältestenHerren, den Klub zu gründen, um auf eigene Faustdie Erholungsfahrt zu unternehmen. Das Beispielfand bei den Frauen des Altershauses sofort Nach¬ahmung und wenige Tage darauf gründeten auchdie alten Damen ihren Hundertjährigen-Klub, inden die „jüngeren" Leute, die Neunziger, nicht aus¬genommen werden.

Der Detektiv als Einbrecher.  Man könntediesen Titel auch umkehren und „Der Einbrecher alsDetektiv" als Ueberschrift über folgendes Geschich-chen setzen, das aus New-Aork erzählt wird: Ineiner der neuesten amerikanischen Detektiverzählungenentpuppt sich der Sherlok Holmes, um den sich dieHandlung dreht, als ein notorischer Verbrecher, der
der Weg zum Ruhm ist steil und uneben, und offengestanden: glaube ich nicht, daß Edith bereitwilligwarten würde, bis Sie ihn erreicht haben. Undselbst wenn dies wäre, so weiß ich gewiß, daßMrs. Hardcastle ein ihrer Ansicht nach sehr un¬kluges Arrangement nie zugeben würde."Der arme Frank vergrub sein Gesicht in beidenHänden; bleich und verstört erhob er sich nach eini¬gen Minuten, um Abschied zu nehmen.

„Darf ich Edith sehen, Sir ?"
„Dies muß ich Ihrem Gutdünken überlassen.Aber mein lieber Junge, ich glaube kaum, daß eszu Ihrem Glücke beitragen würde. Edith wird sichvon dem Rat ihrer Mutter leiten lassen, und wie

dieser ausfallen wird, deutete ich Ihnen bereits an."„Sie werden für mich sprechen, Mr. Hardcastle?"„Dies werde ich, mein lieber Junge — ver¬lassen Sie sich darauf; aber ich kenne das Resultat!"und der Künstler seufzte tief bei der Erinnerung andie 27 Jahre häuslichen Pantoffelregimentes.
Langsam schlug der arme Frank den Weg nachseiner Wohnung ein.

Frank Grey hatte eine unruhige Nacht verbrachtund wandte sich jetzt von seinem unberührten Früh¬
stück ab, um in seiner kurzen Pfeife Trost zu suchen.Da ertönte das rasche Pochen des Postboten, undFranks Herz schlug hoch auf vor freudiger Hoffnung.Aber dies dauerte nur wenige Sekunden. DieBriefe wurden hereingebracht, — es war alles zuEnde. Ein einziger Blick genügte— er brauchte

beinahe zum Mörder geworden wäre. Einige Rezen¬senten haben mit dem Autor ins Gericht gehenwollen, weil die Handlung doch gar zu unwahr¬
scheinlich sei. Es kommt ihm aber jetzt Sukkus ausder Wirklichkeit. In Pittsburg ist nämlich ein regel¬recht von den Behörden angestellter Detektiv ver¬haftet worden, der, wie eine Untersuchung ergab,schon in ziemlich allen Verbrecheralbums des Landesals gefährlicher Einbrecher prangt und diverse Zucht¬
hausstrafen von insgesamt zehn Jahren „abgerissen"hat. Der Gauner, der in der Verbrecherwelt New-Aorks als „Zahnstocher-Karl" bekannt ist, hatte sichin Pittsburg als Detektiv anstellen lassen, um un¬gehindert die Wohnungen der dortigen Millionäreauszurauben. Er ging sehr gründlich zu Werke,denn seine Tätigkeit sollte ihm genug bringen, um,wie er in seinem Geständnis erklärte, den Rest seinesLebens als „ehrlicher Mensch" zu verbringen. Dieser
lobenswerte Vorsitz wird nun nicht ausgeführt werdenkönnen, denn in etwa zwölf Millionärs-Wohnungenhat er nur 6000 Dollars zusammenbringen können.

In der Dragonerkaserne  zu K. war einesTages auf dem schwarzen Brett folgende Bekannt¬machung zu lesen: „Es wird strengstens bestraft, werdie Pferde in den Ställen mit brennenden Zigarrenoder Pfeiffen füttert."
fWahre Geschichte.) Zum Dorfbader, der sichbei den Bauern gern als studierender Mann auf¬spielt, wird der Doktor gerufen. — „Nun, meinLieber, wo fehlt's ?" fragte der Doktor. — Ichwürde annehmen̂ tkektionis katarrkalis!" seustzeder Bader. — „Du lieber Gott, red' er doch deutsch,es is halt a Sau-Katarrh," entgegnete ihm grob derDoktor. (M. Jgd.

Leiste Nachrichten u. Telegramme
Berlin , 17. Sept. Der Reichstag wird am3. November seine Beratungen wieder aufnehmen.Auf den gleichen Tag morgens9 Uhr wird auch die

Budgetkommission einberufen.
Friedrichshafen , 17. Sept. Entgegen denWünschen seiner Berater hat sich Graf Zeppelinentschlossen, auf jeden Gewinn aus der Zeppelin-Stiftung zu verzichten. In diesem Sinne ist auchjene Bestimmung abgeändert, die ihm einen Anteilan dem Betrag des angelegten Kapitals sichernsollte. Weder der Graf, noch irgend jemand vonseinen Angehörigen werden pekuniären Vorteil ausder Nationalspende ziehen. Dieser hochherzige Ent¬

schluß des Grafen verdient umsomehr Bewunderung,als ihm bei der Gründung feines Unternehmensdurch rheinische Industrielle ganz bedeutende finan¬zielle Vorteile zugesagt worden waren.
Oisterbay,  17 . Sept. PräsidentRooseveltgab heute einen Empfang, zu dem die gesamte Ein¬

wohnerschaft geladen war und bei dem sich Roose¬velt vor der Abreise nach Washington von denBewohnern Oisterbays in seiner Eigenschaft alsPräsident verabschiedete. Der deutsche Sängerbunddes benachbarten Hicksville brachte auf besonderenWunsch des Präsidenten Liedervorträge zu Gehör.
das duftende, rosenfarbige Billet gar nicht zu öffnen:das Paket, welches dasselbe begleitete, sagte ihm genug.

Es war eine schmerzliche Enttäuschung für ihn,daß er seine besten, edelsten Gefühle an eine Un¬
würdige verschwendet hatte.

Ohne das Siegel zu erbrechen, warf Frank dasPaket in das lodernde Feuer. Es war vielleichteine Schwäche von ihm, denn er gab damit vielekostbare Andenken— alle seine Geschenke für Edith— der Vernichtung anheim. Mrs. HardcastlesBillet enthielt die gewöhnlichen stereotypen Phrasen.Sie bedauerte tief, von Mrs. Greys veränderten
Aussichten hören zu müssen, und hoffte, sein eigenesGefühl werde ihm schon die Notwendigkeit klarmachen, sein Verlöbnis mit Miß Hardcastle zu lösen.Sie wünschte aufrichtig, Mr. Grey möge in seinemBerufe hohe Erfolge erreichen, wollte aber zugleichandeuten, daß unter keinen Umständen besagteVerlobung wieder erneuert werden könne. Mrs.Hardcastle schrieb dies alles in vollem Einverständ¬nis mit ihrer „teuren Edith", die anbei seine Brieferetourniere und um Zurückgabe der ihrigen bitte.Die arme Edith war so tief betrübt, daß der Ge¬danke an eine Unterredung mit Mr. Grey sie zupeinlich berührte; so mußte denn Mrs. Hardcastlezum Schluß die Bitte an Mr. Grey richten, seine

Besuche nicht fortzusetzen, — in jedem Falle eineZeitlang nicht.
— (Schluß folgt.) —



Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
K. Höeramt Ueuenbürg.

Kekanutmachung.
Katastergeometer Nick hier scheidet am 1. Oktober ds. 3s.

aus dem Dienst der Amtskörperschaft aus.
An seiner Stelle hat der Bezirksrat vom genannten Zeit¬

punkt an dem Geometer Gustav Normet hier die Versetzung
der Katastergeschäfte im I . Bezirk übertragen.

Den 17. September 1908.
Oberamtmann Hornung.

K. Höerarnt Weuenöürg.
Uirhmörkte.

Für den Viehmarkt in Herrenalb am 21 . ds . Mts.
wurden infolge Seuchengefahr folgende Anordnungen getroffen:

1. Der Zutrieb von Vieh aus Bezirken, in welchen die
Maul- und Klauenseuche herrscht, ist untersagt.

2. Alles zu Markt gebrachte Vieh ist an den Eingängen
zum Marktplatz Stück für Stück durch den Oberamls-
tierarzt zu untersuchen. Tiere, welche sich bei dieser
Untersuchung nicht als ganz unverdächtig erweisen,
dürfen zu dem Markt nicht zugelassen werden.

Den 17. September 1908. Amtmann Gaiser.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Konkurs-Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Wilhelm Gröner , Schreiner¬

meisters in Kullenmühle, Gemeinde Herrenalb, wurde heute nach¬
mittag 4 Uhr das Konkursverfahreneröffnet und Bezirksnotar
Schweikert in Herrenalb, und während dessen Beurlaubung sein
Stellvertreter Not.-Kand. Walzer daselbst, zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 10. Oktober 1908 bei
dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung
eines Gläubigerausfchusses und eintretenden Falls über die in

132 und 134 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf
Samstag den 17 . Oktober 1908 , vormittags 10 Uhr,
vor dem K. Amtsgericht hier bestimmt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von
dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 10. Oktober 1908 Anzeige
zu machen.

Neuenbürg, den 17. September 1908.
Gerichtsschreiber Trißler.

Neuenbürg.

Kekanntmachnng.
Mit den Arbeiten zur Einlegung eines Kanals in

der „Aeutzeren Wildbaderstratze " wird voraussichtlich in
nächster Woche begonnen werden.

Das es möglich ist, daß zeitweise die Benützung dieses
Straßenteils für Lastfuhrwerke Unterbrechungen erleidet, so
wird hierauf schon jetzt aufmerksam gemacht.

Die Zeit des Beginns der Arbeiten wird veröffentlicht
werden.

Den 16. September 1908. Gemeiuderat:
Vorstand Stirn.

Neuenbürg.

Kekanntmachnng.
In Gemäßheit des tz 1 der Justiz- und Ministerialverfüg-

ung vom 16. Juni 1880 wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß die Urliste für die Auswahl der

Schöffen«nd der Geschworenen
eine Woche lang auf dem Rathaus zu jedermanns Einsicht auf¬
gelegt ist und daß innerhalb der einwöchigen Frist gegen die
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Liste schriftlich oder zu Pro¬
tokoll Einsprache erhoben werden kann.

Den 18. September 1908. Stadtschnltheitzenamt.
Stirn.

K. Forstamt Calmbach.Weg-Sperre.
Der Krenzsteinweg ist vom

Kreuzungspnukt mit dem Schloß¬
kopfweg bis zum Kavalloweg
wegen Wegbaus bis auf Weiteres

gesperrt.
K. Forstamt Herrenalb.

Wiesen-Nnpluhtms.
Am Dienstag , den 22. Septbr.

vormittags 8 Uhr
werden verschiedene Herrschaft«
liche Aecker und Wiesen bei
Dobel,  am Falkenstein, in
Maicnbergäcker, am Rotenrai«,
bei der Aschenhütte, an der
Rotensolersteige und im Dobel¬
tal auf 10 weitere Jahre ver¬
pachtet.

Zusammenkunft auf der Forst¬
amtskanzlei.

Wildbad.

Krtanhnh-Nnknus
am Samstag , den 26. Septbr.

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald IV an der Linie

Abt. 12k Pflanzgarten
6 Rm. tann. Scheiter

161 „ „ Prügel II . Kl.
96 „ „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald IV an der Linie
Abt. 12k Pflanzgarten

119 Rm. tann. Rinde;
Stadtwald IV an der Linie

Abt. 8k Miß
10 Rm. buch. Prügel II . Kl.
8 „ tann. Spälter
6 „ „ Scheiter
3 „ „ Roller

207 „ ., Prügel II . Kl.
55 „ Nadelholzreisprügel;

Stadtwald IV an der Linie
Abt. 8k Miß

89 Rm. tann. Rinde;
Stadtwald VI Kegeltal, Abt.

1, 3, 5
49 Rm. Nadelholzprügel;

Stadtwald VI Kegeltal, Abt. 7,
Schöntann

143 Rm. Nadelholzprügel
22 „ tann. Rinde
63 „ Nadelholzreisprügel.

Wildbad, den 15. Sept . 1908.
Stadtschultheißenamt.

Bätzner.

Neuenbürg.
Morgen Samstag

wozu freundlichst einladet
Robert Silbereise«.

-

Wer-Verkauf.
EN  Eine Partie neue wein-
«WD grüne Eichenholz«

von 360 bis
470 Liter haltend, zum Teil
mit Türche», hat zu verkaufen

Georg Wngerer,
Restaurateur,

Pforzheim Deimlingstr. b. Markt

Gemeinde Höfe « .

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum Umban des alte « Schnlhauses werden folgende

Arbeiten im Submissionswege vergeben:
1) Maurerarbeit
2) Zimmer „
3) Gipser „
4) Glaser -
5) Flaschnerarbeit

Installation
«nd

6) Schreinerarbeit
7) Schlosser „
8) Schmied „
9) Anstrich „

10) Tapezier „
11) Heizung.

Pläne, Kostenvoranschlag rc. liegen in dem Rathaus zur
Einsicht auf.

Offerte sind in Prozenten ausgedrückt bis 23 . ds . Mts.
auf dem Rathausdienstzimmer abends 6 Uhr einzureichen. Zu
spät kommende Offerte werden nicht berücksichtigt.

Die Offertsteller sind 14 Tage nach Offertöffnung an ihr
Offert gebunden.

Höfe « , den 15. September 1908.
Ortsbaumeister Zoller.

Der Verein für Bienenzucht
hält Sonntag den 20 . September , nachmittags
2 Uhr im Gasthaus z. „Adler" in Birkeufeld

seine Herbst- Versammlung ab.
Gages -Gvdnung:

1)  Bortrag : „Der Imker vor dem Bienenstände".
2) Bericht über die Delegiertenversammlung in Stuttgart.
3) Verlosung von Geräten :c.
4) Sonstige wichtige Angelegenheiten.

Mitglieder und Freunde der Bienenzucht werden zu zahl¬
reichem Besuche freundlichst eingeladen.

Vorstand : M . Bürkle , Schullehrer.

Turnverein Höfen.
Nächsten Sonntag den 20 . September ds . Js.

sinket bei jeder Witterung unser

diesjähriges Schauturnen
statt, wozu wir die hiesige Einwohnerschaft, sowie

unsere Nachbarvereine und sonstige Freunde und Gönner der
Sache freundlichst einladen.

Hurn-Hrdnung:
Vormittags 7—9 Uhr: Zöglingswetturnen.
Nachmittags von 2 Uhr ab: Allgemeines Riegeuturue». —

Freiübungen. — Turnen an Reck-Barren.
— Wettlauf. — Verschiedene Turnspiele.

Der Turumart.
Arnbach.

au - m M.
werden gegen doppelte Sicher¬
heit sofort oder später gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Calmbach.

Allei« » e1888
geborenen Altersgenossen mit
Angehörigen von Calmbach und
Höfen sind zur Feier des 40.
Geburtstages auf

Sonntag den 20. September
nachmittags 4 Uhr

ins Gasthaus z. „Rößle" freund¬
lichst eingeladen.

Mehrere 40er.

Schul-Schreibhefte

Neuenbürg.
Samstag , den 19. September

abends 6 Uhr
findet

für denI . Zug und
Abteilunĝ des IV.
Zugs statt,

syas Kommando.
Neuenbürg.

Morgen Samstag

Metzel-
suppe,

wozu freundl.
einladet

^ Ferd . Stengele z. Anker.
Ov» 1vK»üvI »1vii»

empfiehlt k. Heed. empfiehlt 6. Need.

HurI oniHnItl 8trs88k t j t t xii-ss » - 1L. Oksri -IaÄZsr
LZVUVOlu"Dir. 11 von8. Lükbeimer lisvlll. iu klorrdeim.

Redaktion, Trat ord Verlag von C. Meeh  i » Neuenbürg.
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